
Sandwichkinder (mit sowohl älteren als auch 
jüngeren Geschwistern) haben es nicht 
immer leicht: Sie müssen Fehler 

der Älteren ausbaden und
können noch nicht alle 
Freiheiten der Jüngeren 
genießen. In eine ähnliche 
Situation gebiert Mooer das 
GE300 Lite. Auf den ersten Blick 
ist es ein GE300 ohne Expression 
Pedal und für knapp € 150 weniger. 
Aber es gibt natürlich auch schon das 
GE250 mit Expression Pedal für nochmal 
weniger Geld. Wir haben das GE250 in Ausgabe 08/20 und das 
GE300 zusammen mit dem GE150 in Ausgabe 01/20 ausführlich 
getestet. Dort findet sich alles zum generellen Konzept und Sound. 
Hier nun also etwas zu den Unterschieden:
Das Lite hat tatsächlich kein Expression Pedal integriert, allerdings 
auch zwei Anschlüsse für solche, wenn man gerne sein eigenes 
nutzen möchte – für mich eine sehr sympathische Lösung. Es hat 
auch zwei Fußschalter weniger als das GE300, ist aber sonst, bis 
auf die kombinierte MIDI-In/Out-Buchse, sehr ähnlich ausgestattet. 

Neben Koffern und edlen Leder-Gigbags bietet Nik Huber 
nun auch Nylon-Bags an – standesgemäß natürlich der 
gehobenen Qualitätsklasse. Klar, dass diese primär für die 

eigenen Gitarren konzipiert wurden, daher auch das Firmenlogo 
auf der Fronttasche und Niks Signatur hinten, beides aufgestickt. 
Daher passen mit Ausnahme der Modelle The Rietbergen und The 
Rietbergen Bass alle Huber-Gitarren hinein. Zwei mit Klett befes-
tigte, gepolsterte Zargeneinsätze für Kopfplatte und Korpusende 
und eine variabel platzierbare Halsstütze mit Sicherungslasche 
ermöglichen jedoch universelle Nutzbarkeit. So lassen sich auch 
Strat-, Tele- und dank der hohen Halsstütze auch LP- und SG-
Modelle sicher und ohne Kopfplattenbrüche transportieren. 
Dickes, strapazierfähiges, wasserfestes Nylon-Material bildet die 
Außen-, festes klett-kompatibles Gewebe die Innenhaut. Dazwi-
schen fängt 20 mm dickes, relativ druckfestes Schaumgummi
Stöße oder gar Stürze wirkungsvoll ab. Zusätzlich aufgenähtes 
Nylonmaterial schützt den Innenstoff vor Beschädigungen durch 
die Mechaniken und den unteren Gurtknopf. Stabile umlaufende 
Metall-Zipper verschließen den Deckel und dessen aufgenähte 
Zubehörtaschen (ca. 45 x 30 x 4 cm bzw. 24 x 16 x 4 cm), die eben-
falls mit etwa 8 mm Schaumstoff gepolstert wurden. Die große 
Zubehörtasche hat innen ein reißverschlossenes Netz z.B. für Kabel 
sowie zwei weitere gepolsterte Taschen mit Klettverschlüssen
für Kleinteile. Auf der Rückseite des Gig Bag stehen 6 cm breite, 
gepolsterte und verstellbare Schulterriemen und ein zweiter
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Softwareseitig muss man auf den 
Synth Effekt verzichten (der im 
300er ja durchaus Spaß machen 

kann). 
Über den Funktionsumfang kann 

man sich also nicht beschweren. 
Dazu klingt das Mooer gar nicht 

schlecht und man bekommt eine große 
Sound-Vielfalt mit guten Schaltmöglichkeiten geboten. Wem es 
aber nur um Sounds geht, dem sei vielleicht auch ein Blick gen 
Line6 Pod Go oder HX Stomp ans Herz gelegt. 
Was bleibt, ist ein gut verarbeitetes, kompaktes Gerät, welches mit 
seiner Metallfront und dem großen Farbdisplay tatsächlich recht 
wertig wirkt. Es ist durch die vielen Taster für Direktzugriffe sehr 
intuitiv und einfach zu bedienen und hat viele verschiedene Amps 
und Effekte an Bord. Zudem kann man Impulsantworten laden 
und Tone Captures anfertigen. ●
Internet: www.mooeraudio.com
Preis (Street): ca. € 459

Tragegriff zur Verfügung, alle 
über Nylonverstärkungen sorgfältig 
und supersolide vernäht. Den komfortablen Hauptgriff hat man in 
die Zarge eingearbeitet und vernietet. Ein Kunststofffuß am unteren 
Ende schütz die Außenhaut beim senkrechten Abstellen. Trotz
chinesischer Herstellung stellt meine Nase keine unangenehmen 
Ausdünstungen fest. Konzept, Design, Qualität der Materialien und 
Komponenten sowie die Verarbeitung sind vorbildlich und lassen 
keine Zweifel an der Langlebigkeit des gerade mal 1,9 kg wiegenden 
Nik Huber Gig Bags aufkommen. ●
Internet: www.nikhuber-guitars.shop
Preis: € 119

  ● Bedienung

  ● solide Sounds

Plus

  ● Qualität der Materialien

  ● durchdachte Features

  ●  auch für Fremdfabrikate 
geeignet
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  ● Verarbeitung

  ● nahezu geruchsfrei

  ● Tragekomfort

  ● Preis/Leistung
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